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Stefanie Krebs
bringt frischen
Wind
Ersatzwahl Gemeinderat Ror-
schacherberg, 27. September

Wir bedauern sehr, dass Stefa-
nie Krebs nicht amPodium teil-
nehmen konnte, aber private,
nicht vorhersehende und sehr
traurige Ereignisse sindwichti-
ger. Als SP-Frauwird sie die
Werte undAnliegen der Ein-
wohnerinnen und Einwohner
hören und vertreten, nicht nur
die finanziellen, denn unsere
Gemeinde hat auch andere
Themen, die beschäftigen.Wie
die Zusammenarbeitmit den
umliegendenGemeinden, ge-
zielteAltersstrategie aufgleisen,
denn die Babyboomer kommen
ins Pensionsalter, bedachter
undbreit abgestützterBildungs-
und Schulhausbedarf, Bauten
mitWeitsicht und einer alters-
durchmischten Infrastruktur,
Seeuferweg und Erholungsge-
bietWarteggpark stärken und
Vereinsarbeit schätzen und
unterstützen.

Genau dafür braucht es die
Stimme von Stefanie Krebs im
Gemeinderat. Die Person, die
sich unabhängig, bedacht, kom-
promissbereitundmitWeitsicht
für eine attraktiveGemeinde
einsetzt.Wir wählen sie aus
Überzeugung. Sie bringt fri-
schenWind in denRorscha-
cherberger Gemeinderat.

Ruth und Armando Gradenecker,
Rorschacherberg

PräsidentRichardLehner sagte,
der im November 2025 gegrün-
deteVereinBadhütteRorschach
zähle aktuell 421Mitglieder. 210
wohnen in Rorschach, 60 in
Rorschacherberg, 34 in Gold-
ach, 109 in der übrigen Schweiz
und acht im Ausland. Der Ver-
ein ist gemäss Lehner das Bin-
deglied zwischen der Bevölke-
rung und dem Stiftungsrat, was
sehr gut funktioniere.

Revisor Hanspeter Trütsch,
der ehemalige SRF-Bundes-
hausredaktor, informierte mit
viel Humor über das Finanziel-
le. Das Vereinsvermögen be-
trägt aktuell 24’847 Franken.
DieseSummesetzt sichgemäss
Trütsch im Wesentlichen zu-
sammen aus Mitgliederbeiträ-
gen für das Jahr 2026 imBetrag
von 11’760 Franken und aus
Spenden von total 14’250 Fran-
ken. Wofür dieses Geld in Zu-
kunft verwendet wird, ent-
scheiden gemäss Präsident
Lehner die Mitglieder des Ver-
eins. Er erklärte auch den
Unterschied zwischen Verein
und Stiftung mit einem Bei-
spiel: Wenn ihm eine Person
sage, sie wolle 100’000 Fran-
ken für den Wiederaufbau der
Badhütte spenden, leite er die-
se Person an Robert Raths wei-
ter, den Stadtpräsidenten von
Rorschach und Präsidenten
des Stiftungsrats.

Vizepräsidentin Kathrin
Strey erklärte, weshalb der Bad-
hütteverein einen Shop mit di-
versen Badhütte-Artikeln ins
Leben gerufen habe. «Es geht
um Präsenz in der Öffentlich-
keit», sagte Stey. Es gehe nicht
um den Gewinn, der etwa mit
dem Verkauf von T-Shirts er-
zielt werde, sondern um Sicht-
barkeit, bis die Badhüttewieder
stehe. Der Verkaufserlös fliesse
in die Badhütte – in Sonnen-
schirme, in Liegestühle. Nach
dem Wiederaufbau bleibe der
Verein Badhütte bestehen, zie-
he sich aber zurück, sagte Strey.
Bis Ende 2026 will der Verein

verschiedene Anlässe organi-
sieren, damit dieGäste der Bad-
hütte sich treffen können. So
gibtesbeispielsweiseam31.Ok-
tobereineFührungbeidenBad-
hütte-Planern, am 28. Novem-
bereineFondue-Tavolata, am6.
Dezember eine Teilnahme am
Bummelsonntagundam21.De-
zember eine Weihnachtsfeier
auf demLindenplatz.

Stiftungsrätin undPlaner
informierten ebenfalls
Ariane Thür Wenger, SP-Stadt-
rätin in Rorschach undMitglied
des Stiftungsrats, informierte
die Vereinsmitglieder über die
Arbeit des Stiftungsrats. Sie sag-
te, die auf der Website der Stif-
tung publizierten Geldbeträge
fürdenWiederaufbau seienerst
provisorisch. Die inkludierten
Beiträge der Stadt Rorschach
undderGemeindeGoldach sei-
en gegenwärtig lediglich eine
«Absicht» der Behörden. Es
brauche allenorts noch den Se-

gen der Bürgerversammlung,
sagte die Stiftungsrätin.

DieHauptversammlungwar
von Zuversicht und Hoffnung
geprägt. Das verdeutlichte ein
musikalisch-literarisches Trio
mit seiner «Ode an die Badhüt-
te», welche die Vereinsmitglie-
der berührte. Die Ode begann
mit tieferTrauerundendetemit
dem kurzen Satz «Wir bauen
und schauen...».

Der Vorstand möchte, dass
der Steg zwischen der See-
promenade und der wieder
aufgebauten Badhütte «Karl-
Köpplin-Steg» heissen wird.
Köpplin war der Architekt,
nach dessen Plänen die Bad-
hütte in den 1920er-Jahren ge-
baut wurde. Gemäss Richard
Lehner war Köpplin auch ein
guter Fussballer und 1901 und
1902 sogar der Kapitän des FC
Bayern München.

Nathan Lutz vom Büro Lan-
der&Partner inRheineck infor-
mierte über die aktuellen Pla-

nungsarbeiten. Er präsentierte
detaillierte Pläne, die gerade
neu gezeichnet würden – von
Balken, von Türen, von Fens-
tern; das werde nachgebaut.
Lutz sagte auch, was anders
werde: Es gibt eine zeitgemässe
grössere Küche, mehr WCs,
eine hindernisfreie Toilette,
mehr Stauraum.

DerWiederaufbaugeschehe
in enger Zusammenarbeit mit
der kantonalen Denkmalpflege
und dem Stiftungsrat. Baustart
sei imHerbst 2027.DieArbeiten
müssten nicht öffentlich ausge-
schrieben werden, erklärte
Lutz. Das habe damit zu tun,
dassdieBauherrschaft jetzteine
Stiftung sei. Vereinsmitglied
MartinKlauser,vonBerufLand-
wirtschaftsarchitekt, gab den
Planern mit auf den Weg, beim
Baugesuch sorgfältig zu arbei-
ten, damit Einsprachen keine
Chancenhätten. Klausermahn-
te auch, die Stadt Rorschach sei
im Baubewilligungsverfahren

möglicherweise befangen. Pla-
ner Nathan Lutz nahm die An-
merkung von Martin Klauser
entgegen.

Grossbrand vor
Weihnachten 2024
In derNacht auf den 23.Dezem-
ber 2024 zerstörte ein Gross-
brand die exakt 100 Jahre alte
Rorschacher Badhütte. Das Ge-
bäude aus Holz befand sich sei-
nerzeit wegen einer Dachsanie-
rung im Gerüst. Das denkmal-
geschützte Wahrzeichen von
Rorschach erlitt Totalschaden.

Die Brandursache konnte
trotz umfangreicher und langer
Ermittlungen nicht abschlies-
send geklärt werden. Als
wahrscheinlich gelten ein tech-
nischer Defekt oder ein un-
vorsichtiger Umgang mit Elekt-
rogeräten.

Der Stadtrat entschied An-
fang 2025, die Badhütte am bis-
herigen Standort möglichst ori-
ginalgetreu wieder aufzubauen.
In der Folge wurden die Brand-
ruine akribisch untersucht, er-
haltene Bauteile gesichert und
Pläne für dieRekonstruktion er-
stellt. Dabei zeigte sich, dass
auch die Betonplattform ersetzt
werden muss, was das Aufbau-
projekt verteuert.

Im Frühling dieses Jahres
stimmtedieBürgerschafteinem
Startkapital zu, anschliessend
wurde die Stiftung Badhütte
Rorschach gegründet. Diese
verantwortet den Wiederauf-
bau, die Finanzierung und spä-
ter den Betrieb.

Das Baugesuch wird derzeit
vorbereitet. Die Finanzierung
von insgesamt acht Millionen
Franken ist noch nicht vollstän-
dig gesichert. Goldach will ein
Darlehen gewähren, Rorscha-
cherberg vorläufig nicht, was
an der Hauptversammlung am
Samstag immer wieder thema-
tisiert wurde. Ziel bleibt eine
Wiedereröffnung der «neuen»
Badhütte im Sommer 2028.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
www.badhuette-verein.ch

Daniel Wirth

Waswurde amRorschacher
Clean-Up-Day alles aus dem
Bodensee gefischt?
Mauro Montagner: Die Schwei-
zerische Lebensrettungsgesell-
schaft (SLRG) Sektion Ror-
schach und der Verein Abfall-
taucher Schweiz haben
ungefähr zwei Tonnen Altme-
tall und Schrott an Land ge-
bracht. Darunter waren neben
kleinen Dingen wie Dosen und
Handys auch Sonnenschirm-
ständer, Einkaufswagen, Trotti-
netts und Pneus. Die Mulden,
die uns die Stadt Rorschach zur
Verfügung gestellt hat, haben
wir gefüllt.

Gab es etwas Spezielles, das
gefundenwurde?

Interview: Lukas Tannò NebendenzweiTonnenSchrott
habenwiraucheinenTresoraus
demBodensee gefischt, denwir
der Polizei übergeben haben.
Für uns ist damit die Sache erle-
digt. Wir werden nie erfahren,
was drinwar.

Was für ein Fazit ziehen Sie
zumerstenClean-Up-Day in
Rorschach?
Ein sehr positives. Es war ein
super Anlass. Das Wetter und
der See haben mitgespielt. Wir
waren überwältigt, was die Ab-
falltaucher alles herausgefischt
haben.

Gab es auchKomplikationen
beimTauchen?
Nein, es gab keine Komplikatio-
nen. Vor den beiden Tauchgän-
gengabesjeweilseinSicherheits-

briefing. Zudem waren jederzeit
mehrere Boote auf dem See, die
hätteneingreifenkönnen.

Wie viele Freiwilligewaren
imEinsatz?
Uns haben etwa 80 Helfende
unterstützt, darunter 47 Tau-
cher. Die Taucher haben mit
Netzen Schrott zum Boot oder
anLandgebracht,wo freiwillige

HelferinnenundHelfer denAb-
fall in die Mulden und Contai-
ner geworfen haben.

WarderClean-Up-Day eine
einmalige Sache odermöch-
ten Sie ihn nächstes Jahrwie-
der durchführen?
Darüber haben wir uns noch
keine Gedanken gemacht. Wir
haben uns über das Resultat
und die vielen Helfenden sehr
gefreut. Auch die Taucher des
Vereins Abfalltaucher Schweiz
hatten grosse Freude an der Ak-
tion.EinenClean-Up-Dayzuor-
ganisieren, ist aber ein grosser
Aufwand, weil mehrere Partei-
en involviert sind undman viele
Bewilligungen einholenmuss.

Wennman sieht, was alles
aus demBodensee gefischt

wurde,wäre eine zweite
Durchführung aber durchaus
nötig.
Nötig ist es immer, denn leider
wird ständig Abfall in den See
geworfen. Wenn unsere Tau-
cher der SLRG bei ihren Tauch-
gängen während des Jahres Ab-
fall oder Schrott finden, neh-
men sie diesen fortlaufend
heraus.

Hoffen Sie auch, dass Siemit
derAktion die Bevölkerung
sensibilisieren konnten?
DaswäreeineschöneSache.Als
ich am Sonntagmorgen noch-
mals an den See bin, um Fotos
zu machen, haben mich viele
Menschen auf die Aktion ange-
sprochen. Das zeigt mir, dass
der Clean-Up-Day ein Erfolg
war.

Voller Stadthofsaal: Rund 160 Personen haben am Samstag die erste Hauptversammlung des Badhüt-
tevereins gebildet. Präsident Richard Lehner informierte sie umfassend. Bild: Daniel Wirth

MauroMontagner, Präsidentder
SLRGSektion Rorschach.

Bild: Kathrin Brunner Artho

Leserbrief Badhütte soll 2028 eröffnet werden
Am Samstag fand die erste Hauptversammlung des Vereins Badhütte Rorschach statt. Es herrscht Zuversicht.

«Haben einen Tresor aus dem Bodensee gefischt»
AmClean-Up-Day Rorschachwurden zwei Tonnen Schrott gefunden. OrganisatorMauroMotagner zieht Bilanz.


